
Busfahren wird in Wolfsburg teurer
Zum 1. Januar 2026 erhöht der Verkehrsverbund die Ticket-Preise um 4,8 Prozent

Wolfsburg. Für ein Busticket
müssen die Wolfsburger in Zu-
kunft tiefer in die Tasche greifen:
Zum 1. Januar 2026 erhöht der
VerkehrsverbundRegionBraun-
schweig (VRB) die Ticket-Preise
im öffentlichen Personennah-
verkehr in seinem Gebiet. Die
Preise steigen durchschnittlich
um 4,8 Prozent.

„Das liegt vor allem an stetig
steigenden Kosten und Ausga-
ben bei den Verkehrsunterneh-
men,welche zumindest inTeilen
durch höhere Einnahmen kom-
pensiert werden sollen. Das be-
trifft insbesondere die Aufwen-
dungen für Personal, Instand-
haltung und Ersatzbeschaffung
von Fahrzeugen“, erläutert VRB-
Geschäftsführer Ralf Sygusch.

Die Einnahmen aus den Ti-
ckets seien ein wichtiger Bau-

stein zur Finanzierung des
ÖPNV, so VRB-Geschäftsführer
Jörg Reincke.

Die Preise für die Einzelfahr-
scheine steigen zwischen 20
Cent im Stadttarif (Wolfsburg,
Braunschweig, Goslar, ) und 60
Cent in Preisstufe 4. Eine Tages-
karte für eine Person steigt zwi-
schen 40 Cent im Stadttarif und
1,20 Euro in Preisstufe 4. Das
übertragbare Plus-Abo wird im
Stadttarif 73,50 € und in Preis-
stufe 1 dann 76,10 € kosten.

Verlängert wurde die regions-
weite Schüler-Monatskarte für
weiterhin 30 Euro. Das Deutsch-
landticket wird vom 1. Januar an
63 Euro pro Monat kosten. „Da-
mit ist es immer noch günstiger
als alle anderen Monatstickets
und bleibt auch künftig ein at-
traktives Angebot, welches das
Reisen in ganz Deutschland er-
heblich vereinfacht“, betont

ckets, Tarifbestimmungen gibt
es im Internet unter www.vrb-
online.de. Der VRB gestaltet das
einheitliche Fahrscheinangebot
für die Region rund um Peine,
Braunschweig, Wolfsburg bis in
den Harz. Ralf Sygusch erklärt:
„Gemeinsammit dem Regional-
verband Großraum Braun-
schweig und 20 Verkehrsunter-
nehmen sorgen wir für einen at-
traktiven, öffentlichen Perso-
nennahverkehr vor Ort.“

Jährlich seien in der Region
rund 100 Millionen Menschen
mit Bus & Bahn unterwegs. Der
besondere Vorteil sei: Egal, ob
Bus, Tram oder Nahverkehrs-
zug, der Fahrgast benötige nur
ein einziges Ticket. Insgesamt
1.158 Fahrzeuge sind laut Sy-
gusch imVerbundgebiet im Ein-
satz - „davon sind 150 Regional-
züge, 54 Trams in Braunschweig
und 949 Busse“.

Reincke.
Das D-Ticket Job bleibt wei-

terhin 30 Prozent günstiger als
das reguläre Deutschlandticket.

Es kostet 44,10 Euro. Der Min-
destzuschuss des Arbeitgebers
beträgt 15,75 Euro.

Alle Infos zu den Preisen, Ti-

ÖPNV: Um bis zu 60 Cent werden die Tickets teurer.
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Ihr Fachmarkt für schönes Wohnen➤

Großauswahl an Tapete
n, Farben,

Teppichböden und PVC-
Belägen

Großes Gardinenstudio

Wir liefern Ihre Bodenbeläge
frei Haus und verlegen
fachgerecht + preiswert

Vorsfelde · Sudammsbreite 47
Telefon (0 53 63) 4 08 70

teppich-tapetenland

IhrWeg aus
dem Schmerz
Chronische Schmerzen
konsequent behandeln

KlinikumGifhorn

In unserer Schmerzklinik
sind wir jederzeit für Sie da.
Chefarzt: Sascha Szoltysik
Stationsleitung: Ines Raatzsch
Tel (05371) 87-3731
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